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Karlsruher Zeitung .
Nr . 319 . Donnerstag , den 17 . November 1S25 .

Königreich Sachse» . — Frankreich . — Großbritannien. — Italien . (Rom ) — Niederlande. — Preußen . —> Rußland : —
Spanien / — Amerika . — Verschiedenes .

Königreich Sachsen .
Das Spizenkldppeln im Erzgebirge wird gegenwär -

tig wieder lebhaft betrieben . Die gewirkten englischen
Spizen konnten nur auf eine kurze Zeit die sächsischen in
einigen Ländern verdrängen , bis man sich von der viel
geringeren Haltbarkeit des englischen Fabrikats im Ver «
gleiche mit dem sächsischen überzeugte .

Frankreich .
Paris , den 1 Z . November . Gestern wurde der Kurs

der 5prozent . konsol . zu 97 Fr . 90 Cent , eröffnet und
zu 98 Fr . 10 Cent , geschlossen. — Zprozent . konsol .
67 Fr . 30 eröffnet und zu 67 Fr . 65 Cent , geschlossen.
— Bankaktien 2120 Fr . — Königl . span . Anleihen
von 1823 — 49 . — HaytischeS Anleihen 63 Fr .
25 Cent .

- - Die Etoile vom 15 . bemerkt : "Alle englischen
Journale geben das Verzeichniß der Personen , welche,
am Tage des Empfangs deS H. Hurtadv , Sr . brittischen
M . vorgestellt wurden ; allein wir finden in dieser Liste
den Namen keines einzigen europäischen Ambassadeurs .
H . King , Gesandter der Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika , wurde empfangen , um seine VeglaubigungS -
Briefe vor Hrn . Hurtado zu überreichen ".

— Am 1t . wurde ein Versuch gemacht , den H . Em¬
manuel de Las -Cases , Sohn des H . Grafen von Las -
CaseS , zu Meuchelmorden . Er hatte sich um halb drei
Uhr zu seinem Vater nach Passp ( nahe bei Paris ) bege¬
ben , und dort den Nachmittag zugebracht . Gegen 6
Uhr nahm er von den Seinigen Abschied , um allein
und zu Fuß nach Paris zurückzukchren . Kaum hatteer
aber 200 Schritte gemacht , als er am Ende der Ober -
Wühl -Straße ( ruo stu 8sur -NouIin ) , da wo sie in
das freie Feld hinaus fährt , von einem Menschen ei¬
nen Dolchstich in die linke Seite erhielt . Der Stich
gieng durch seinen Oberrock , und traf glücklicher Weise
auf seine Brieftasche , die voller Visiten -Karten war , so
daß er nur leicht verwundet wurde .

H . von Las Cafes hatte hierauf den Muth , seinen
Meuchelmörder am Kragen zu fassen , und warf ihn zu
Boden . Im nämlichen Augenblick erhielt er aber einen
zweiten Stich in den linken Schenkel , der tiefer gieng ,
als der erste . Er schrie um Hülfe , und der Mörder
nahm die Flucht . H . von Las Cafes schleppte sich dem
Dause feines Vaters zu ; allein fein Blut floß reichlich ,
er verlor seine Kräfte , und fiel einige Schritte von der
Lhüre in Ohnmacht .

Leute aus Passy kamen bald herzu , und trugen ihn
in das väterliche Haus . Keine der beiden Wunden ist
gefährlich . Der Meuchelmörder war von einem andern
Individuum begleitet , der sich aber seitwärts hielt und ,
auf sein Geschrei um Hülfe , mit jenem die Flucht nahm .

Man weiß noch nicht , welchen Beweggrund der V . eu «
chelmörder zu diefemBcrbrechen haben mochte. Die Fa¬
milie schreibt es einerPrivatrachezu ; der junge Las -CaseS
selber glaubt aber , daß man ihn für einen andern ge¬
nommen , indem er keine Feinde habe . Uebrigens sagt
H . von Las -Cases , daß der Mann , der ihn verwundete ,
schlecht und gebrochen französisch sprach.

— Die Entschädigungs -Liquidation wird in dcmDo -
Mänen -Bureau sehr thätig betrieben , und die Anzahl der
Angestellten lst vermehrt worden ; die der Lordereaux ,
die sie monatlich liefern müssen , ist festgefezt, und nach
dem bestimmten Vcrhältniß wäre das Ende der Opera¬
tion näher , als man anfangs zu hoffen wagte .

Großbritannien .
London , den 11 . Nov . Man hat Journale au »

Duenos - Ayres bis zum 7. September erhalten . De »
26 . August hat die Deputirten -Kammer der Banda
oriental, ^ » Florida versammelt , eine Unabhängig¬
keits -Erklärung publizirt , worin sie von der Herrschaft
des Königs von Portugal , des Kaisers von Brasilien ,
oder jeder andern Person und jedes andern Staates sich
lossagt . Die Erklärung ist von den Deputirten unter¬
zeichnet.

Durch eine andere gesezgebende Akte wird die Banda
oriental für einen zum Staaten -Dunde des Rio de ka
Plata gehörigen Staat erklärt , und es wurde beschlos¬
sen , auf der Stelle Deputirte zum Nazional -Kongrcß zu
senden. ( Times .)

— Ein Denkmal des berühmten Vertheisigcrs von
Gibraltar , Elliot , aus dem schönsten kanarischen Mar¬
mor verfertigt , ist kürzlich in der St . Paulskirche auf¬
gerichtet worden ; es ist zwischen 7 und 6 Fuß hoch.
Der Held ist stehend , aber in würdiger Ruhe abgebil¬
det , an Glykons , von Arbeit ausruhenden Herkules
erinnernd . Ein reiches Basrelief schmückt das Fuß -
gestell.

— Bei der lezten Sizung des katholischen Vereins
in Dublin sprach H. Ocvnel den Wunsch aus , daß Se .
k . H . der Herzog von Uork niemals zur Negierung ge¬
langen möchte.

— Die Journale von Bombay melden : Die ftanzö -
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Me Regierung habe vor , auf Madagaskar eineStraf -
UndiKorrektions -Kolonie zu gründen , ähnlich der eng¬
lischen in der Botany -Bay .

( Globe and Traveller .)
-— Wir erhalten so eben die englischen Journale vom

12 . Der Kurs der 3proz . konsol . wurde zu 66 ^ , ^
eröffnet ; um 2 Uhr war er zu L6 '̂ , Griechische
Bons : 25X , 24 Diskonto .

— H . Hurtado , Minister Columbia ' s , ist gestern ,den 11 . , Sr . Maj . durch H . Canning vorgestellt wor¬
den ; er hatte die Ehre seine Beglaubigungs - Briefe zuüberreichen , und ist auf ' s huldvollste empfangen wor¬
den. Hiermit hat man « ine große Nazional - Masregel
vervollständigt , die nicht die am wenigsten denkwürdige
unter denjenigen ftyn wird , welche die auswärtige Po¬
litik Großbritanniens , während der drei lezten Jahre ,
ausgezeichnet hat .

Columbia ist feierlich in die Reihe der unabhängigen
Vereinigten Staaten zugelassen ; wir haben einen Han¬
dels - Vertrag mit ihm unterhandelt , ralifizirt und aus -
gewechselt ; wir ernannten einen englischen Minister , um
ln der Hauptstadt Cvlumbia ' s zu residiren ; wir haben
einen bei der britt .Regierung gehörig bevollmächtigten Mi¬
nister Cvlumbia ' s empfangen : Bald werden Mexiko und
Bucnos -Ayres , und in einem nicht langen Zwischenräu¬
me , auch Chili und Peru die nämliche authentische Er¬
klärung ihrer Unabhängigkeit erhalten . ( Courier .)— Daß H. Hurtado Sr . M . als ausserordentlicher
Gesandte und bevollmächtigter Minister der Regierung
Columbia 's vorgestellt wurde , dieß ist ein Ereigniß , das
einen großen Eindruck in ganz Europa machen wird ;
es beweist , daß die Politik der Minister Sr . M . ent¬
schlossen und konsequent ist .

Am 7 . wurden die Ratifikationen des columbischen
Vertrags mit H . Hurtado ausgewechselt , und , da er mit
den nöthigen Beglaubigungs - Briefen versehen war , so
wurde er Sr . Maj . bei der ersten Audienz , die auf die
Auswechselung der Ratifikationen gefolgt ist , feierlich
Vorgestellt. (New-Times .)

Italien .
Rom , den 22 . Okt . Mit dem Befinden des Papstes

geht eö besser , doch schreitet die Genesung nur langsam vor¬
wärts . UeberdessenZustandgiebt es übcrhauptverschiedene
Meinungen . Se . H. muß häufig das Bett hüten , und leidet
«n äusserster Schwäche . Die Regenzeit tritt ein , und cs
steht zu befürchten , daß diese Aenderung des Wetters dem
Kranken neuerdings znsezen werde Alle Wünsche vereini¬
gen sich , um eine baldige Herstellung des ehrwürdigen
Oberhaupts der Kirche zu erflehen .

Niederlande .
Der Präsident der ersten Kammer der General -Staaten

hat die Ehre gehabt , dem Könige die Adresse dieser Ver¬
sammlung , als Antwort auf die Thronrede Sr . Maj . ,
unterthänigst zu überreichen . Der König antwortete :
Er nehme dieselbe mit Vergnügen an , weil Er daraus
ersehe , daß Er sich nicht täuschte , indem Er aufdie gu¬
ten Gesinnungen der General - Staaten zählte , und Er

sey überzeugt , daß die Resultate der neuen Masregeln ,die hinsichtlich des öffentlichen Unterrichts genommen
wurden , befriedigend ftyn werden .

— Hier folgen einige Stellen der Adresse der Geistlichen
des GroßherzogthumS Luxemburg an den König , in
Betreff des philosophischen Kollegiums :"E . M . königliche Sorgfalt hat geglaubt , es hieße
nicht Ihre erhabenen Pflichten erfüllen , wenn Sie län¬
ger duldeten , daß eine zahlreiche Klasse Ihrer Untertha «
nen , die durch ihr ehrenwerthes Amt berufen sind , die
Menschen zu erleuchten , nicht im Stande sey , an den
Wohlthaten des öffentlichen Unterrichts allen möglichen
Theil zu nehmen . Der Beschluß vom 14 . Juni hat die
Hoffnung derjenigen römisch - katholischen Priester erfüllt ,die den Glaubenslehren ihrer heilige » Religion wahrhaft
zugethan sind. Die des GroßherzogthumS sehen darin
eine neue Quelle der Wohlfahrt für die katholische Kir¬
che. In der Thar , was würde aus der Religion wer¬
den , wenn sie Händen überlassen wäre , die ungeschickt
und unfähig find , mit Vortheil gegen die listigen Plane
jener ungezügelten Schriftsteller zu fechten, deren Trug¬
schlüsse seit langer Zeit die Gesellschaft anslecken , und
ihre Stärke nur in der Schwäche ihrer Bekämpfte finden l
In allen zivilisirten Staaten verbreitet sich der Unterricht
erstaunend schnell . Literatur , Wissenschaften und Künste
werden allen Klassen zugänglich : und die , welche ihrer
Natur nach berufen sind , die unter dem Menschenge¬
schlecht nölhigste Aufklärung zu verbreiten , sollten allein
Zurückbleiben ! : Eine solche Ordnung der Dinge ist offen¬
bar verkehrt , und müßte für geistliches und zeitliches
Wohl der Menschen die verderblichsten Folgen haben .
Und könnte diese treffliche Anstalt Verläumder haben , sv
sähen wir mit Kummer , daß ein Theil der Katholiken ,
aus übelverstandcncm Eifer , sich gleichsam unter daS
Panier des abtrünnigen Kaisers ( Julian ) stellen würde ,
welcher , um der Chistusreligion einen tödtlichen Schlag
zu versezen , die Christen aus den öffentlichen Schulen
ausschloß , damitsre , des Unterrichts beraubt , mitten un¬
ter den allgemeinen Fortschritten an Geistesbildung zu¬
rück bleiben , und ein Gegenstand allgemeiner Verachtung
werden möchten».

— In Amsterdam find Zeitungen aus Batavia bis zum
2. Juli angckommen . Die von den Engländern , durch
den Vertrag vom 17 . Mai 1Ü24 , an die Niederlande ab¬
getretenen Besizungen sind schon größtenthcils den Händen
der Holländer übergeben . Der Krieg gegen Boni ( südl .
Theil der Insel Celebes ) wird mit gutem Erfolge fort -
geführt ; der General - Major Green hatte die Hauptstadt
des Feindes genommen , und war nach Macassar aufge¬
brochen ; die Fürsten und Häuptlinge irrten in den Ber¬
gen umher . — Am 14. Juni erfolgte ein heftiger Aus¬
bruch des Vulkans Gontoer , der eine Menge Asche und
Steine auswarf , und hierdurch in den Kaffee - und Reis¬
pflanzungen einen sehr großen Schaden anrichtete .

P r e u s s e n .
Die Spencrsche Zeitung hat ein treffliches lateinisches

Gedicht von A. W . v . Schlegel mitgethcilt , welches der-
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selbe bei Gelegenheit seines Rektorats -Antritts an der
Universität Bonn verfertigte , und worin er die Einwei¬
hung des Kölnischen Dampfschiffes Friedrich Wilhelm
feiert , auf welchem Se . M . im September den Rhein
hinunter und bei Bonn vorüberfuhren .

— Die Mutter des Schmidts Obst zu Iwornegoschütz
sin Schlesien ) starb am 3 . Juni d . J . , Einhundert und
fünf Jahre alt . Troz dieses ungewöhnlich hohen Alters
spann sie noch täglich einen Haspel (800 Ellen ) schönes
Garn , aß eine starke Portion derber Mehlklöße , trank
ein paar Gläser Branntwein und gieng fast jeden Sonn¬
tag dreiviertcl Meilen Weges weit zu Fuß in die Kirche.
An ihrem Sterbetage , den 5 . Juni , arbeitete sic am
Vormittage noch auf ihrem Kartoffelfeld - , verzehrte ihr
Mittagbrot ) mit gutem Appetit , klagte gegen Abend über
Mattigkeit , und war noch vor Eintritt der Nacht sanft
in dcS Todes Armen entschlafen .

— In der kleinen Stadt Frifack sim Brandcnburg '
fchen )

sind am 30 . Oktober 106 Häuser mit sämmtlichen Hin¬
tergebäuden , Scheunen und Ställen abgebrannt , und
176 Familien ihres Obdachs , sehr viele fast aller ihrer
Habe beraubt worden . Nur der kleinere Theil der Stadt ,
nebst der Kirche , ist verschont geblieben .

Rußland .
Petersburg , den 29 . Okt . Offiziellen Nachrich¬

ten aus Taganrog vom 10. d . zu Folge , hat das dorti¬
ge Klima den günstigsten Einfluß auf daS Befinden I .
M . der Kaiserin . Se . M . der Kaiser werden bestimmt

. bis zu Ende künftigen MonatS hichcr zurück erwartet .
Um die Mitte des gegenwärtigen wollten Allerhöchst-
diefelben eine Reise in die Provinzen am Don und in die
(russische ) Moldau antrcten .

— Während des August - Monats belief sich der Werth
der in Riga eingeführten Waarcn auf 1,366,848 Rubel ;
zu Taganrog betrug er während desselben Zeitraums
657,550 Rubel . Die Ausfuhr russischer Maaren aus
Riga stieg aber auf 4,303,751 Rubel .

Spanten .
Cadix , den 25 . Okt . (Privat - Korrespondenz .)

Die lezt vergangenen 8 Tage über hat H. Malbar , un¬
ser Polizei - Intendant , eine Menge Verhaftungen vor¬
genommen , welche die öffentliche Aufmerksamkeit gewal¬
tig auf sich zogen , weil die Verhafteten alle für sehr ent¬
schiedene Royalisten gelten . Der nämliche Intendant
hat auch einige angesehene Personen aus Cadix ver¬
bannt ; unter andern Hrn . Azopardo , einen großen
Freund deö königlichen Ex - Kommissärs Valladolid ; der¬
selbe wurde , troz der Protektion der hier kommandiren -
den französischen und spanischen Generäle , gezwungen ,
sich nach Cordvva zu begeben , wo er unter der Ober¬
aufsicht der Polizei bleiben soll.

Die große Trockenheit , die wir feit zwei Monaten
haben , machte , daß die Lebensmittel , welche verschlech¬
ten Aernte wegen , ohnehin nur zu theuer waren , noch
mehr im Preise gestiegen sind , so daß die Zahl der Diebe
und Bettler furchtbar zunimmt .

( Journal des Debats .)

A m e t i k a.
( Vereinigte Staaten von Nordamerika .)

Man hat beschlossen , die Verbindung deramerikanischen
Seen mit dem Ozean , vermittelst des großen Erier
Kanals , am 26 . Oktober zu feiern. Wenn dieser Ka¬
nal nicht die größte Unternehmung ist , die man jemals
ausgeführt hat , so ist er wenigstens eine der wichtigsten .

( Globe and Traveller .)
In Florida soll ein Kanal zur Verbindung des atlan¬

tischen MeereS mit dem mexikanischen Meerbusen ange¬
legt werden . Die Kanal -Länge von St . Augustin ist
eigentlich yo englische Meilen , beschränkt sich aber bei
Benuzung der beiden Flüsse St . John und Savanna auf
18 englische Meilen .

— ( Columbia .) Briefe aus Carthagena , vom 23 .
September , melden , daß die columbifche Marine für
irgend eine wichtige Expedition , die man noch nicht
kennt , in diesem Hafen vereinigt ist. ( Courier .)

— ( Mexiko .) Durch Briefe vom 7. Septemberer¬
fährt man : daß die unermeßlichen Kapitalien , welche
England in den amerikanischen Bergbau gesteckt hat , sich
reichlich verzinsen ; in dem einen dieser Hriefe lieSt man
folgende Stelle : ^

"Das von der englisch -mexikanischen Kompagnie be¬
arbeitete Bergwerk Tcpeyan , in der Provinz Guanaxua »
to , gibt schon , nach Abzug aller Kosten , wöchentlich
15,000 Piaster reine Einkünfte ».

— Wir fügen zu unserer Notize ( Karlsr . Ztg . Nr . 314)
Über das brasilische Kaiferthum noch folgende Angaben
hinzu :

Ganz Brasilien nimmt einen Flächenraum von
140,625 deutschen ssj Meilenein , wovon 15 auf einen
Grad gehen ; oder von 250,000 französ . Hoves csr -ree , ,
wovon 20 auf einen Grad , oder von 390,625 gewöhn¬
lichen Irouos cari -LLs , wovon 25 auf einen Grad gehen .
Diese drei Summen sind glcichgeltend . ')

Der innere Theil Brasiliens , der die fruchtbaren un -
reichen , aber fast öde liegenden Statthalterschaften von
Matogrosso , Goyaz und Para , mit ihren Dependen ,
zien , enthält , nimmt 97,675 deutsche f ĵ Meilen , oder
über zwei Drittel der ganzen Oberfläche ein .

Die Provinzen Para und Matogrosso sind es , die
auf den alten Karten das sogenannte Amazonen -
Land bilden . Dieser Landesstrich , weit größer alK
das europäische Rußland , hat nur 500,000 Einwohner .

Brasilien , in seiner Totalität betrachtet , zählt ge¬
gen dreißig Einwohner auf die deutsche Meile ^
( Frankreich bekanntlich fast dreitausend .) Wenn
Brasilien eben so bevölkert wäre , wie Frankreich , so

1) Dieß diene als Gegen -Berichtigung der Berichtigung ek.
nes Journals , welches sagte : ganz Brasilien sey weit
größer , als nur , 40,62s üuadratmcilen : Hr . , von
Humboldt habe dessen Größe zu aSssggo IZuadrainmlei»
geschäzt. H v . Humboldt 's Werkest in französischer
Sprache geschrieben , und von feinen Millers rarrer » gtx
he» na auf eine» Grad.
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würde es 400 Millionen Einwohner haben , das heißt
hundert mal mehr , als es . wirklich hat .

Die Provinz Minas -Geraes zählte , im I . 1606 ,auf H174 fj Meilen , 433,950 Einwohner , was ein
wenig mehr als 70 Selen auf eine Meile macht .
Minas -Geraes ist der Mittelpunkt des alten Brasiliens .Die Staats -Einkünfte von ganz Brasilien beliefen
sich im I . 1817 auf 3134 Millionen Reis ( 480 Reis
machen ungefähr einen halben Brabanter - Thaler ) . Die
sechs am meisten bevölkerten Provinzen trugen hierzu in
folgenden Verhältnissen bei : 1 ) Rio -Janeiro , 1604
Millionen ; 2) Bahia , 600 Millionen ; 3) Fernam -
bouc , 460 Millionen ; 4) Maranham , Zoo Millionen ;
5) Minas - GcraeS , mit Seara , 150 Millionen . Der
Hof brauchte 687 Millionen , oder über den vierten Lheil
sämmtlicher Staats -Einkünfte . Man findet in dem Wer¬
ke des H . Balbi die einzelnen Posten dieser Ausga¬ben und Einnahmen , nach offiziellen Aktenstücken.

— ( Ostindien .) Briefe aus Batavia , datirt v. 26 .
Juni , die am 9. Nov . in Brüssel angekommen , melden , daß
Anjer , in der Sunda -Straße , von der holländischen Re¬
gierung zu einem Freihafen erklärt worden ist . Diese
MaSregel wurde dadurch veranlaßt , daß die Engländereinen Freihafen zu Sincapore errichteten . Alle Gattun¬
gen von Maaren können , gegen Entrichtung eines Ein¬
gangzolles von 1 Prozent , auf eine Zeit lang und bis
man sie weiter verführen will , in die Magazine der
Stapelstadt Anjer niedergelegt werden .

Verschiedenes .
— Ein Niederländer hat 100,000 Gulden für ein Ie -

suitsn -Kollegium in Irland gegeben.
— Ein Warschauer Arzt will die Bemerkung gemacht

haben , daß in Stahl gefaßte Brillen , mit einem künstli¬
chen Magnet bestrichen , Kopfschmerz und Augenschwä¬
che heilen . Man darf solche bloS auf der Stirne ru¬
hen lassen , um die Wirkung zu verspüren ; doch muß
man sie in einem mit Eifenfpänen gefällten Behältnisse
aufbewahren .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Deobachtu ngen .

15 . Nov . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 27Z . 9,0 L . 4,3 G . 67 G . N .
M . 3 '- 27 Z. 12,9L . 5,0 G . 66 G . NW .
N . 10 27 A . 10,6 p. 4,S G . 66 G . SW .

Anhaltend trüb und regnerisch.

Bekanntmachung .
Die verchrlichen Mitglieder des Kunst - und Jndustriever -

«ins werd - n lierdurch in Kennt » ! !) gesetzt , daß das neue Ver -
cinslvlalc , neue Herrcnstraße Nr . 4) im oder» Stockwerke .

nunmehr bezogen worden se » und statutenmäßig die sonntägli¬
chen kleinen Ausstellungen um die bestimmte» Stunden für die
Mitglieder , vom i 5 . d . M . an , statt haben werden .

Karlsruhe , den 11 . Nov . 1626.
Von Vorstands wegen.

Karlsruhe . ( Museum . ) Nächsten Freitag , de»
» 6 . d . M - , ist der zweite Ball im Museum . Die Galerien
werden zur Verhütung des Eindrängcns unbefugter Personenvon nun an immer erst eine Stunde vor dem Anfang der
Bälle und Konzene eröffnet .

Karlsruhe , den iä . Nov . , 325 .
Die Museums -Kommissson.

Karlsruhe . sMuseu in . ) Die verchrlichen Mitglie¬der des Museums werden gebeten , ihre Abstimmung für die
Wahl der neuen Kommsisionebcamten gefälligst zu beschleuni¬
gen , da bereits am 22 . d . M . , als am Tage der General¬
versammlung , die Eröffnung des Scruliniums vor sich zu ge¬hen hat .

Karlsruhe , den » 5. Nov . 1825.
Die Museums -KommWo « .

Literarische Anzeigen .
Bei Ernst Fleischer in Leipzig ist so eben er¬

schienen , und in Heidelberg bei E . F . Winter zu hadin :

O r p h e a ,
Taschenbuch

für 1626 . *)
Dritter Jahrgang .

Mit acht Kupfern nach Ramberg zu Mozarts
Zauber flöte .

Taschenformat . Eeb . miVEoldschnilt , in Futteral . Preis
2 Rihlr . Konv . oder z fl . 36 kr . Rhein .

Inhalt : I . Graf Hackelberg oder der Ritter mit
der Sichel Erzählung von Wilhelm BIumenhagen .
— II . Der dienstbare Geist . Launige Erzählung von
Friedrich Kind . — III . Der Preselyt . Erzählung von
I) r . Ernst Raupach . — IV . Der Freundschaftsdienst .
Erzählung von Ä . G . Pcätzel . — V . Gedichte vo,» A .
F E . Langbein . — Vl . Die Entführung . Eine Be¬
gebenheit aus dem Karlsbade . Von Karoline Baionin
de la Motte Fouquü , geb . v . Briest .

Kupfer : Galerie von acht Scenen aus der Zau¬
berflöte nach Heinr . Ramberg , gestochen von Bi¬
scher , Jury , F . W . Meyer und Schwerdgeburlh .

Die zwei ersten Jahrgänge dieses beliebten Taschenbuchs ,
welche Kupfer - Galerien aus dem Freischütz und Don
Juan lieferten , sind beide noch , jeder für 2 Rthr . , durch
all » Buchhandlungen zu bekommen .

* ) In der Ankündigung des nämlichen Taschenschenbuchs,
Nr . 3,7 d . Ztg . , muß es , statt für , 3r 5 , für 1826
heißen.
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